	VERTRAG
Zwischen 
vertreten durch

- im Folgenden Auftraggeber (AG) genannt -

und der 	Universität Leipzig
Ritterstraße 26
04109 Leipzig

vertreten durch die Rektorin, diese vertreten durch den Kanzler, endvertreten durch die Verwaltungsdirektorin der Medizinischen Fakultät

- im Folgenden Universität genannt -

ausführende Einrichtung:
Adresse
Projektleiter:
Titel, Vorname, Name

wird nachfolgender Vertrag geschlossen.

Präambel

(1)	Die Universität verfügt über Erfahrungen auf dem Gebiet ……………

(2)	Der AG ist an der Nutzung dieser Erfahrungen sowie von Leistungen auf dem genannten Wissenschaftssektor interessiert.


§ 1	Vertragsgegenstand

(1)	Gegenstand des Vertrages ist:



§ 2	Verantwortlichkeiten, Rechte und Pflichten

(1)	Die Universität benennt als verantwortlichen Ansprechpartner:

(2)	Der AG benennt als verantwortlichen Ansprechpartner:

(3)	Beide Seiten vereinbaren Vertraulichkeit bezüglich voneinander erhaltener Unterlagen, die Betriebsinterna enthalten.



§ 3	Haftung und Gewährleistung

(1)	Die Universität wird die Arbeiten sorgfältig und unter Einhaltung anerkannter wissenschaftlicher Standards durchführen. Die Vertragpartner kennen das mit den Forschungsarbeiten verbundene Erfolgsrisiko. Die Universität übernimmt aufgrund des Forschungscharakters der Arbeiten keinerlei Gewähr für das Erreichen eines bestimmten Arbeitsergebnisses oder dafür, dass das Arbeitsergebnis für einen bestimmten Zweck verwendet oder wirtschaftlich verwertet werden kann oder frei von Schutzrechten Dritter ist. Soweit entgegenstehende Schutzrechte bekannt werden, teilt Universität dies unverzüglich dem AG mit.

(2)	Schadensersatzansprüche gegenüber der Universität sind unabhängig von der Art der Pflichtverletzung, einschließlich unerlaubter Handlungen, ausgeschlossen, soweit nicht vorsätzliches oder grob fahrlässiges Handeln vorliegt. 

(3)	Bei Verletzung wesentlicher Vertragspflichten haftet die Universität für jede Fahrlässigkeit, jedoch nur bis zur Höhe des vorhersehbaren Schadens, maximal bis zu einer Höhe des Auftragswertes.

(4)	Ansprüche auf entgangenen Gewinn, ersparte Aufwendungen, aus Schadensansprüchen Dritter sowie auf sonstige mittelbare und Folgeschäden können nicht verlangt werden, es sei denn, ein von der Universität garantiertes Beschaffenheitsmerkmal bezweckt gerade die andere Vertragspartei gegen solche Schäden abzusichern. 

(5)	Die Haftungsbeschränkungen und -ausschlüsse einer Vertragspartei in den Absätzen 2 und 3 gelten nicht für Ansprüche, die wegen arglistigen Verhaltens einer Vertragspartei entstanden sind, sowie bei einer Haftung für garantierte Beschaffenheitsmerkmale, für Ansprüche nach dem Produkthaftungsgesetz sowie Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit.

(6)	Soweit die Haftung der Universität ausgeschlossen oder beschränkt ist, gilt dies auch für ihre Angestellten, Beamten, Arbeitnehmer, Vertreter und Erfüllungs- sowie Verrichtungsgehilfen.


§ 4	Finanzierung

(1)	Für die der Universität anfallenden Kosten zur Erarbeitung der wissenschaftlichen Leistungen zahlt der Auftraggeber an die Universität einen Betrag von

(EURO).................................  zuzüglich (EURO) gesetzliche Umsatzsteuer

(2)	Dieser Betrag ist binnen 30 Tagen vom AG nach Rechnungsstellung auf das Drittmittelkonto der Medizinischen Fakultät:
Kontoinhaber: 	Universität Leipzig / Medizinische Fakultät / Drittmittel
Bank:  	Deutschen Bank Leipzig
Swift Code: 	DEUTDE8L
IBAN: 	DE 40 8607 0000 0132 3450 02
unter Angabe der Auftragsnummer  .................................... zu überweisen


§ 5	Rechte an den Arbeitsergebnissen

(1)	Die Eigentums- und Nutzungsrechte an den gemäß § 1 gewonnenen  Arbeits-ergebnissen (Studienergebnisse einschließlich der erstellten Berichte und Unterlagen) gehen mit Ausnahme der Rechte in § 6 (Rechte an Erfindungen) und vorbehaltlich der Nutzungsrechte in Absatz 2 mit vollständiger Bezahlung der vereinbarten Vergütung auf den AG über.

(2)	Die Universität behält sich ein kostenloses Selbstnutzungsrecht an den Arbeitsergebnissen für nicht-gewerbliche wissenschaftliche Zwecke vor. 

(3)	Das generelle Interesse der Wissenschaftler an Publikationen wird anerkannt insbesondere im Zusammenhang mit Graduierungsarbeiten. Die Partner verpflichten sich, erst nach vorheriger Zustimmung des anderen Partners das Forschungsergebnis zu veröffentlichen. Zwischenergebnisse können nach Absprache auch vor Abschluss des Vorhabens publiziert werden. In der Veröffentlichung sind die Beteiligung des Partners und der Name des Urhebers anzugeben. Kommerzielle Interessen eines Partners dürfen durch eine Veröffentlichung nicht verletzt werden. Im Zeitpunkt der Veröffentlichung ist auf hierzu verfasste Dissertationen und Habilitationen und auf beabsichtigte Patentanmeldungen Rücksicht zu nehmen.


§ 6	Erfindungen

(1)	Die Parteien einigen sich – nach Entstehen einer der Universität gemeldeten 	Erfindung - in einer separaten Vereinbarung und entsprechend der Grundsätze 	von Treu und Glauben über eine angemessene Vergütung für die Übertragung 	der Rechte an Geistigen Eigentum aus der Durchführung der Forschungsarbeiten  nach diesem Vertrag.


§ 7	Geheimhaltung

(1)	Sämtliche Personen, die an den Forschungsarbeiten nach §1 mitarbeiten oder an ihnen beteiligt sind, werden alle als vertraulich gekennzeichneten Informationen (Fakten, Know-how und Materialien) im Zusammenhang mit den Forschungsarbeiten streng vertraulich behandeln. Sie werden diese nicht gegenüber Dritten offen legen, sofern der AG nicht im Voraus seine schriftliche Zustimmung zu einer solchen Offenlegung gegeben hat. Dies gilt nicht, soweit Tatsachen durch Publikation Dritter und/oder ohne Verschulden der Universität Allgemeingut geworden sind oder bei der Universität  bereits vorhanden sind.


§ 8	Vertragsdauer und Kündigung

(1)	Dieser Vertrag endet mit der vollständigen Erfüllung der vereinbarten Leistungen, es sei denn, er wird durch schriftliche Vereinbarung zu einem früheren Zeitpunkt beendet oder durch eine andere Regelung dieses Abschnittes.

(2)	Jede Partei ist berechtigt den Vertrag fristlos durch schriftliche Mitteilung gegenüber der anderen Partei zu kündigen, im Falle dass (1) die andere Partei eine Vertragsverletzung begeht und dem nicht innerhalb von 30 Tagen abhilft oder (2) wenn die andere Partei in Zahlungsverzug kommt.

(3)	Eine Kündigung ist nur aus wichtigem Grund möglich. Sie muss schriftlich erfolgen mit einer Mindestfrist von 4 Wochen.


§ 9	Sonstiges

(1)	Diese Vereinbarung unterliegt deutschem Recht unter Ausschluss des Kollisionsrechts. Die Parteien werden sich bemühen entstehende Konflikte einvernehmlich beizulegen. Sollte dies nicht zum Erfolg führen, so ist der Streit vor den ordentlichen Gerichten zu verhandeln, Gerichtstand ist Leipzig.

(2)	Sollten eine oder mehrere Bestimmungen dieses Vertrages unwirksam sein oder werden, bleiben die übrigen Bestimmungen hiervon unberührt. Die Vertragspartner werden unwirksame Bestimmungen durch solche ersetzen, die dem mit den unwirksamen Bestimmungen wirtschaftlich Gewollten am nächsten kommen.

(3)	Die Vertragsparteien erklären ausdrücklich und sind sich darüber einig, dass dieser Vertrag in keinerlei Zusammenhang mit Umsatzgeschäften steht.
















Leipzig, den ..............................	..............................., den ..........................

Universität Leipzig	AG




......................................	...........................................
Dr. Kerstin Grätz	Name
[bookmark: _GoBack]Verwaltungsdirektorin der 	Funktion
Medizinischen Fakultät





......................................
Name
Projektleiter
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